
Dornbirner

Gemeindedlatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungenkosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 10. Sonntag, 9.März 1902. 33. Jahrg.

fallen sind, insolange sie nicht die Wiederbefähigung erlangtKundmachungen.
haben.

Feldkirch, 4. März 1902.
Dienstag den II. März ist K. k. Wahlcommission für die Handels= und Gewerbekammer

für Vorarlberg.Vieh= u. Krämermarkt. Der Vorsitzende: Zigau.
Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

im Gemeindeamte Nr. 9 zu melden. Kundmachung betr. die Militärstellung 1902.
Es dürfen im Marktberichte nur soviel Pferde aufge¬ Nach dem von der k. k. Statthalterei mit Erlass vomnommen werden, als Pferdegebüren eingegangen sind. 24. Jänner 1902, Zl. 340 herabgelangten StellungsplaneDornbirn, am 9. März 1902. findet die diesjährige Militärstellung für den politischenDer Stadtrath. Bezirk Feldkirch an nachfolgendenTagen statt

A. Im Gerichtsbezirke Feldkirch:Betreffend die I. Altersclasse, Geburtsjahrgan 1881 am 10. April 1902,II.Neuwahlen der Handels= und Gewerbekammer für 1880 " 11. April 1902
III 1879„12. April 1902,Vorarlberg. je um 8 Uhr früh und zwar im städtischen Rathhause

zu FeldkirchEs wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass die am
6. März im vorgeschriebenen Wege zur Ausgabe gelangenden B. Im Gerichtsbezirke Dornbirn:
Stimmzettel bis längstens 19. März 1902 an jene k. k. I. Altersclasse, Geburtsjahrgang1881 am 14. April 1902

II.Bezirkshauptmannschaft, in deren Bezirk der Standort des 1880„ 15. April 1902
III.Unternehmens liegt, durch Vermittlung der k. k. Postanstalt, 1879 16. April 1902der k. k. Steuerämter, der Gemeindevorstehungen oder durch 8 Uhr früh und zwar im Gemeindehause zu Dornbirn.

eigene Boten zur Weiterbeförderung an die k. k. Wahl¬ Alle in den Jahren 1881, 1880 und 1879 geborenencommission einzusenden sind
im politische Bezirke Feldkirch zuständigen Jünglinge mit Aus¬Die directe Einsendung der Stimmzettel an die nahme derjenigen, deren offenkundige Untauglichkeit (MangeWahlcommission ist nicht zulässig.
eines Fußes oder einer Hand, Erblindung beider Augen, Taub¬Der Stimmzettel kann übrigens auch am 21. März stummheit, Cretinismus, gerichtlich erklärter Irrsinn, Wahnsinn1902 vor der k. k. Wahlcommission im Bureau der Handels¬
oder Blödsinn zweifellos erwiesen ist), dann diejenigen, überund Gewerbekammer in Feldkirch von 9—10 Uhr vormittags welche in irgend einer Altersclasse von einer Siellungs= oderpersönlich abgegeben werden; ebenso kann vor der genannten Ueberprüfungscommission der Beschluss „Waffenunfähig“ oderCommission während dieser Zeit mündlich abgestimmt werden

„Löschen“ gefasst worden ist (§ 16 Pt. 8, W.=V. I. Thl) habenDie näheren Wahlmodalitäten sind auf der Legitimations an den vorstehenden Stellungstagen vor der heimatlichen Stellungs¬karte dargelegt; die Anzahl der in jeder Wahlkategorie zu commission zur bekanntgegebenen Stunde zu erscheinen, fallsWählenden ist auf den Stimmzetteln angegeben und zwar denselben nicht die Abstellungsbewilligung für ihren Aufenthalts¬zählt die
bezirk ertheilt worden ist. Die Stellungspflichtigen sowohl alsHandelssection
die der Untersuchung zu unterziehenden männlichen Angehörigera) 4 Mitglieder, darunter 1 aus Feldkirch und Umgebung derselben haben am Stellungstage rechtzeitig und reinlich der44 Stellungscommission sich vorzustellen und wird hiebei ausdrück¬„Gewerbesection lich bemerkt, dass diejenigen, welche nicht pünktlich beim Namens¬
aufrufe anwesend sind, bis zum Schlusse zu warten haben unda) 6 Mitglieder, darunter 2 aus Feldkirch und Umgebung

b) erst nach Abfertigung aller übrigen Stellungspflichtigen der„c) 3 Abstellung unterzogen werden können. Die Nachweise über
etwa bisher übersehenen Ansprüche auf die Begünstigung nachWählbar sind jene Mitglieder des Handels= und Gewerbe¬
§§ 25—29 W=Ges. als Einjährig=Freiwillige, § 31 alsstandes, welche österreichische Staatsbürger sind, seit mindestens
Theologen oder Priester, § 32 als Lehrer, § 33 als Besitzerdrei Jahren die Erfordernisse für das active Wahlrecht be¬
ererbter Landwirtschaften, nach § 34 als Familienerhalter sindsitzen und ihren regelmäßigen Wohnsitz in Vorarlberg haben.
pätestens beim Namensaufrufe betzubringen. Stellungspflichtige,Ausgeschlossen von der Wählbarkeit sind diejenigen Personen

welche die Begünstigung nach den § 31—34 W=Ges. anstrebenwelche von der Ausübung des Wahlrechtes in der Gemeinde
und auch auf die Zuerkennung der Begünstigung des einjährigerausgeschlossen sind und Kaufleute, welche in Concurs ver Präsenzdienstes Anspruch haben, werden aufmerksam gemacht,
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